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SCHREIBEN DER TAGSATZUNGSGESANDTENSTATTHALTER KARL BRANDENBERG,
HANS [JAKOB] HASLER UND JAKOB ANDERMATT[AN AMMANN UND
RAT VON STADT UND AMT ZUG]

Statthalter [Johann Konrad ] Grebel von Zürich habe sich heute

morgen entschuldigt , da der Rat bei seiner Abreise gestern abend
noch immer getagt habe , sei es ihm unmöglich gewesen , bezüglich
des Wigoltinger Handels ein obrigkeitliches Schreiben mit nach
Baden zu nehmen . Dieses sei dann am Nachmittag von einem Läufer



überbracht und von den unbeteiligten kath . Orten [Freiburg und

Solothurn ] eröffnet worden:

1 . Bezüglich der Aburteilung könne Zürich keine weitergehenden

Versicherungen , als die in den Mandaten festgelegten , abge¬

ben .

2 . Eine Bestrafung seiner Untertanen könne es nicht zulassen.

3 . Es begehre Satisfaktion für das Schreiben , welches ihm die

kath . Orte im Anschluss an die Konferenz von Frauenfeld [vom

17 . Juli ] in Beantwortung des ihrigen zugestellt worden sei

und von dem die übrigen Orte keine Kopie erhalten hätten.

Dieses Schreiben empfinde es nämlich als ehrverletzend und

uneidgenössisch.

Aufgrund dieser unerwarteten " faull stinckhende [n ] Antwohrt"

hätten sich die V kath . Orte entschlossen , mit den unbeteiligten

Orten morgen einen Abschied zu verfassen ; womit man sich bereit

erkläre , deren Vorschläge zu akzeptieren.

Doch bleibe letztlich wohl kein anderes Mittel als das der

Waffen übrig.

Man versuche , die kath . Orte durch Geldzahlungen von einem

Blutvergiessen abzuhalten . Doch könne man sich dazu nicht be¬

reit finden ; eher wolle man alles verlieren . Dem Kommandanten

in Mellingen [Kaspar Brandenberg ] seien eilends 40 bis 50 Mann

zuzusenden.
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